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Pünktlich zum 20. Jahrestag des Mauerfalls in diesem Herbst legt der Berliner 
Photograph Gerrit Engel im Schirmer/Mosel Verlag ein großes Berlin -Buch vor, das 
der Architekturgeschichte der ganzen Stadt Berlin in kaum gesehener Dichte und 
Raffinesse gewidmet ist. In hervorragenden farbigen Aufnahmen, in einheitlichem Stil 
photographiert, versammelt das Werk die bedeutendsten erhaltenen Bauwerke der Stadt 
in chronologischer Reihenfolge vom 13. Jahrhundert bis heute. Der Reigen Gerrit 
Engels beginnt mit einer Photographie des ältesten erhaltenen Bauwerks, der 
Nikolaikirche, aus dem Jahre 1230 und endet mit einer Aufnahme von David 
Chipperfields Galeriehaus am Kupfergraben 10 aus dem vergangenen Jahr. 
 
Für sein Buch hat Gerrit Engel einen eigenen photographischen Stil entwickelt, der die 
frontalen Ansichten der Gebäude wie Gesichter lebender Menschen vorurteilslos 
einfängt. Die Aufnahmen von Gerrit Engel sind durchweg in Farbe und bei grauem 
Himmel aufgenommen, so dass die filigrane Formensprache der Berliner 
Gebäudefassaden nicht durch Schatten des Sonnenlichts verzerrt wird, sondern mit 
ihrem ganzen Zierrat und ihrer ganzen Pracht, Gebäude für Gebäude, vor das Auge des 
Betrachters treten. Kirchen, Bürgerhäuser und Villen, Büro- und Geschäftshäuser, 
Schlösser und Militärbauten, Wohnhäuser und Siedlungen, Industriebauten und 
Sportanlagen. Alle Kategorien von Gebäuden ziehen, geordnet allein nach dem 
Zeitpunkt ihrer Entstehung, an dem staunenden Betrachter vorbei.  
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Natürlich liegt das Hauptaugenmerk auf dem 20. Jahrhundert, das die Stadt beispielhaft 
für ganz Deutschland in vielfältigsten wie radikalsten politischen Metamorphosen 
durchschritt – vom Kaiserreich über die Weimarer Republik über den Aufstieg und 
tiefen Fall des Nazireichs zu den Besatzungszonen, der Spaltung in BRD und DDR, der 
scheinbar endgültigen Trennung durch Mauerbau und schließlich der glücklichen 
Wiedervereinigung im Jahre 1989. Wo wären die historischen Spuren dieser gewaltigen 
und teilweise gewalttätigen Verwandlungen besser abzulesen als an den Mauern der 
Gebäude Berlins? 
 
Die baugeschichtlichen Kommentare des Architekturhistorikers Detlef Jessen-
Klingenberg geben kurze Einführungen in die Geschichte der abgebildeten Gebäude, 
ihren Entstehungszweck, ihren Baustil und ihre heutige Verwendung. 
 
Stadtpläne am Ende des Buches erleichtern die Auffindung der Gebäude vor Ort und 
machen Gerrit Engels Buch auch zu einem Architektur-Wanderführer durch das gebaute 
Berlin.  
 
Der berühmte Berliner Architekt Professor Matthias Sauerbruch hat für das Buch einen 
einführenden Text geschrieben, in dem er festhält, wie Berlin alle Metamorphosen 
urbaner Identitäten durchlebt hat, die die jüngere europäische Baugeschichte bereithält. 
 
Gerade im Zusammenhang mit dem 20. Jubiläum des Falls der Mauer und den 
Erinnerungsfeierlichkeiten im kommenden Herbst kommt dem Buch eine besondere 
Bedeutung zu, denn es ist die einzige Gesamtdarstellung Berliner Bauwerke aus dem 
gesamten Großraum Berlin, die es derzeit auf dem Buchmarkt gibt. Das Buch, das 
gleichzeitig auch in einer französischen und einer englischen Ausgabe erscheint, trägt 
jedenfalls die Vielfalt und den schöpferischen Reichtum der Generationen von 
Architekten und Bauherren, die Berlin über die Jahrhunderte gebaut und entwickelt 
haben, auf überzeugende Weise in die Welt. 
 
Auf unserer Website www.schirmer-mosel.com stehen verschiedene Pressebilder zum 
Download für Sie bereit. Im Zusammenhang mit einer Rezension können fünf Bilder 
sowie der Umschlag kostenlos abgedruckt werden.  
 
Sollten Sie das Buch Ihrem Publikum in Form eines Abdrucks oder eines Interviews mit 
dem Photographen ausführlicher vorstellen wollen, so ist das auch möglich. Setzen Sie 
sich wegen der Bedingungen mit unserer Abteilung Nebenrechte (Angela Motlik-Ernst, 
Tel. 089/212 670-0, office@schirmer-mosel.com) in Verbindung. 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Schirmer/Mosel Presseabteilung,  
Frau Ulrike Westphal, Tel. 089/212 670-0, press@schirmer-mosel.com. 


